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Europa könne sich nur gegen
Asien behaupten, wenn die Eu-
ropäer an einem Strang ziehen
und die USA mit ins Boot holen.
Dieses Fazit zieht Professor
Marcel Fratzscher, Präsident
des Deutschen Instituts für
Wirtschaftsforschung (DIW)
Berlin, am Donnerstagabend
vor rund 600 Menschen in der
Kundenhalle der Kreissparkasse
Biberach. Der Makroökonom
spricht beim Kreissparkassen-
Forum Gesellschaft und Politik
über „Europa nach dem Brexit:
Wege aus der Krise“.

VON CHRISTOPH SCHNEIDER

BIBERACH - Fratzscher sagt:
„Wir haben einen negativen Kri-
senzyklus in Europa, der dazu
führt, dass viele Menschen das
Vertrauen in die Politik verlie-
ren.“ Wirtschafts-, Finanz- und
Staatsschuldenkrise verstärken
sich gegenseitig und führen zur
genannten Vertrauenskrise.

Das Kernthema beim Brexit
sei die Frage der Freizügigkeit

innerhalb der EU, sagt Fratz-
scher. So hätten viele Briten den
Eindruck, dass ihnen europäi-
sche Zuwanderer Jobs wegneh-
men, und in der Folge für den
EU-Austritt gestimmt. Dem hält
Fratzscher entgegen, dass seit
2012 rund 1,2 Millionen EU-Bür-
ger pro Jahr nach Deutschland
einwandern (800 000 Men-
schen verlassen die BRD pro
Jahr) und hier sehr erfolgreich in
den Arbeitsmarkt integriert
werden. „Die werden so gut in-
tegriert, dass es kaum einem
auffällt“, sagt er. Er stellt fest:
„EU-Migranten haben einen
großen Anteil am Wirtschafts-
wachstum.“ Auf die Frage aus
dem Publikum, welche Gangart
er bei den Brexit-Verhandlun-
gen empfehlen würde, antwor-
tet Fratzscher: „Den harten
Weg. Denn wenn sie Großbri-
tannien einen guten Deal geben,
werden andere Länder auch ihre
Vorteile suchen.“ Ohne die Frei-
heit für EU-Bürger, dorthin zu
ziehen, wo es Arbeit gibt, funk-
tioniere der Binnenmarkt nicht. 

Mit Blick auf Deutschland
sagt Fratzscher: „Die schwarze
Null des Bundesfinanzministers
ist Augenwischerei.“ Einerseits
profitiere der Staat als Schuld-
ner gerade von der Niedrigzins-
phase – er zahlt sehr geringe
Zinsen auf sein geliehenes Geld.
Andererseits schwinde infolge
von Einsparungen das Staats-
vermögen dahin. Sprich: Stra-
ßen, Brücken, Schulen und an-
dere staatliche oder kommuna-
le Einrichtungen werden wegen
Geldmangel nicht saniert und
verlieren an Wert, bis sie ihre
Funktion einbüßen. Fratzscher
vergleicht: „Wenn Sie Ihren
Hauskredit bedienen, indem sie
dafür Ihr Auto und andere Ver-
mögenswerte verkaufen, ist das
doch nicht nachhaltig.“ 

Fratzscher fordert, die Politik
müsste die Rahmenbedingun-
gen für die private Wirtschaft at-
traktiver gestalten. Dann wäre
er auf längere Sicht durchaus
optimistisch, was die wirtschaft-
liche Entwicklung dieses Landes
und der ganzen EU angeht. 

Der Makroökonom Marcel Fratzscher spricht in
der Kundenhalle der Kreissparkasse Biberach.
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„Schäubles schwarze Null 
ist Augenwischerei“
Marcel Fratzscher spricht bei der Kreissparkasse

Warum nicht mal eine neue
Frisurenkollektion in einem
leer stehenden Kuhstall vor-
stellen und diesen gleichzeitig
auch als Ausstellungsraum für
weitere Bilderserien nutzen?
Bei diesem Projekt haben die
Biberacher Friseure André Si-
mon und Andrea Gafner eng
mit dem Fotografen Andreas
Reiner zusammengearbeitet.
Die Ausstellung „Was bleibt ist
das Morgen“ ist nur am Toten-
sonntag, 20. November, in Ba-
rabein bei Biberach zu sehen.
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BARABEIN - André Simon, der
dieses Jahr seinen Salon Simon
Intercoiffure in der Biberacher
Pfluggasse an Andrea Gafner
übergeben hat, arbeitete über
fast zehn Jahre mit dem Foto-
grafen Andreas Reiner zusam-
men. Simon schätzt die teils
morbide Bildsprache Reiners.
„Unsere Kollektionen sind un-
ser eigenes Ding. Wir lassen uns
aber natürlich als Mitglied der
„Haute Coiffeure Francaise“, ei-
nem internationalen Zusam-
menschluss von Friseuren, von
der in Paris gezeigten interna-
tionalen Mode inspirieren“,
sagt Simon.

Reiner hatte bei den Shoo-
tings der aktuellen Kollektion
freie Hand. Die Motive sind teils
recht düster ausgefallen. Das
passt aber durchaus zum The-
ma der Kollektion: „Was bleibt
ist das Morgen“. Die Friseurin
Andrea Gafner erklärt, was da-
hintersteckt: „Seit etwa zwei
Jahren ist ein gesellschaftlicher
Umbruch zu spüren. Man kann
nicht sagen, wohin die Reise
geht. Das weckt Ängste. Und
wenn man weitergeht, muss

man auch loslassen können.
Dieser Wandel und dieses Los-
lassen kommen in der Bildspra-
che zum Ausdruck.“

Der Fotograf sagt: „Dieser
Hof, den wir als Ausstellungsort
gewählt haben, ist auch im
Wandel. Der alte Bauer hat auf-
gehört, seit Jahren standen in
diesem Stall keine Kühe mehr.
Da sehe ich in dem Verfall auch
eine gewisse Ästhetik.“ Der Hof

auch die Fotos, die er im Kloster
Marchtal geschossen hat und
die ehrlich lachende Nonnen
zeigen. Diese Bilder wurden be-
reits im Vatikan gezeigt, im
Raum Biberach waren sie bisher
kaum zu sehen. Auch sie sind in
seiner farbarmen Bildsprache
gehalten. „Sie werden als einzi-
ge Bilder der Ausstellung die
Leichtigkeit des Seins vermit-
teln“, sagt Reiner und lächelt.

hat einen neuen Besitzer, der
mehr in Richtung Kultur und
Gastronomie gehen will. Des-
wegen ergänzt Simon: „Auch
hier ist der Wandel zu spüren.
Höfe verschwinden, Neues ent-
steht.“

Neben den rund 40 Fotos
der Frisurenkollektion stellt
Reiner am Sonntag unter dem
Titel „9 statt 10“ viele weitere
seiner Werke aus. Darunter sind

Morbide Fotoschau im Kuhstall
Friseure und Fotograf zeigen am Totensonntag in Barabein besondere Bilder

Der Friseur André Simon (v. l.) hat sein Geschäft an Andrea Gafner übergeben. Das
aktuelle Projekt mit dem Fotografen Andreas Reiner beenden sie aber alle gemein-
ssam. Foto: Christoph Schneider

Dieses Foto stammt aus der aktuellen
Frisuren-Kollektion. Fotos: Andreas Reiner

Ein Bild aus Andreas Reiners Serie über
lachende Nonnen.
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25.11., Sa., 26.11., Fr.,
02.12., Sa., 03.12.,  Fr.,
Fr., 09.12. und 
Sa., 10.12.2016  

jeweils um 20.00 Uhr  
(Abendkasse ab 19.00 Uhr)

Nachmittagsvorstellungen: 
So., 27.11. und So., 04.12.2016  

jeweils um 14.00 Uhr

Kartenvorverkauf 
ab 16.11.2016 im Vereinsraum,  
Schulstr. 17, 88317 Aichstetten  

(montags-freitags) von 17-19 Uhr  
oder unter Tel.: 075 65 /5 05 40 56  

(samstags nur telefonisch)
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Aichstetten
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www.landtechnik-doser.de

Gerberstraße 17 /  
Nähe Kirche
88317 Aichstetten
Tel. 0 75 65 / 71 13 
info@doser-landtechnik.de

Forst- und Gartentechnik

Kunststofffenster ff
Rollladen
Dachfensterrollladen
Markisen
Haustüranlagen
Überdachungen
Wohndachfenster

Bauelemente direkt ab Werk !

                             - verkauft ... der Klaus !!!                           von                     

Klaus Gaile
Enzianweg 11 88299 Leutkirch-Reichenhofen
Tel.: 07561/6641 Email: kmgaile6062@aol.com

Autohaus 
H.J. Hermanutz

Hochstr. 60, 88317 Aichstetten
Tel.-Nr. 0 75 65/13 11

• Fair • Kompetent 
• Zuverlässig

Wir lieben Autos

• OPEL-Service
• Unfallinstandsetzung
• KFZ-Werkstatt
• Neu- u. Gebrauchtwagen
• TÜV/AU im Haus
• Finanzierung/Leasing
• Sunoil-Tankstelle

Sondermaschinen
CNC-Fertigung
Automation
SFA GmbH & Co. KG
Am Lauerbühl 11
88317 Aichstetten
Tel. 0 75 65/94 04-0
Fax 94 04-29
Internet: www.sfa1.de
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88317 Aichstetten

Tel. 0 75 65 / 71 35Ihre gute

Metzgerei

wünscht gute Unterhaltu
ng!


